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HIRTENBRIEF: FROHE OSTERN!
P A S T O R  K L A U S - E C K A R T  D A M A S K E

Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu
Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle. (Offb 1, 18)

Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden! – so rufen wir es wieder am
Auferstehungssonntag / Ostern freudig in die Welt. Hoffentlich? 

Das ist leicht, es in der Kirche zu sagen, oder beim Friedhof zusammen mit der
Gemeinde. Aber wenn es wieder stille wird und Menschen alleine am Grabstein eines
geliebten Menschen eine Träne oder zwei schluchzen, dann will einem der Satz im Halse
stecken bleiben. Es ist eher, als hätte jemand den geliebten Menschen in ein Gefängnis
vergraben und den Schlüssel weggeworfen. Aus dem Boden, aus dem Verlangen nach
einem Wiedersehen, aus dem Totenreich - da kommt niemand wieder heraus. Und doch
pocht das Verlangen an die Himmelstür: Herr, warum? Wie lange noch soll der
Sensenmann seine Schreckensherrschaft ausüben? Wann bin ich dran?

Oft verdrängen Menschen diese schauerlichen Gedanken mit schönen Worten oder
märchenhaften Darstellungen. Den Tod lässt man lieber weit weg - Menschen sterben in
Hospitälen, isoliert, man redet kaum drüber. Oder man verallgemeinert: Ach ja, alle
haben doch ihre Zeit, so what? Und das Wort „Hölle“ will man gar nicht erst nennen. Das
jemand für immer und alle Zeit verloren gehen kann, das ist unerträglich schrecklich.

Jedoch gerade da hinein spricht unser Jesuwort aus Offenbarung 1, 18. DER, der das A
und das O, der Anfang und das Ende ist, ist auch der Herr über allen und ER hat die
Macht in allem. Sein Wort ist gewaltig und gültig über alle menschlichen Wörter und
sein Urteil göttlich gerecht. Er ist selbst durch alle Himmel gegangen und hat die Hölle
durchgemacht. Er ist der Kyrios, der HERR! 

Er sagt es immer wieder zu dir: Siehe, ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist
MEIN! Und Paulus bezeugt: Nichts kann uns scheiden von der Liebe Gottes, die in
Christus für uns ist – weder Tod noch Leben, weder Hohes noch Tiefes, noch irgend
eine Macht. In dieser Glaubens- und Auferstehungsgemeinschaft stehen auch wir und
rufen: Der Herr ist auferstanden!

Aber nun lass diese Macht auch an dir wirken. Wo du andere „abgeschrieben“ hast, wo
du andere in Hass und Bitterkeit in gedanklichen Gefängnissen gesperrt hast, wo du
innerlich gestorben bist, da rufe es auch hinein: der Herr ist auferstanden! Und das
WORT wird dich jetzt schon geistlich auferwecken zu neuem Leben. Die
Auferstehungskraft Jesu will dich und mich transformieren – dazu gehört das Wort vom
Kreuz: Es ist vollbracht! Darum darfst du Versöhnung suchen, kannst du Leiden
begegnen, anderen Leben schenken und dich schon jetzt auf deinen endgültigen
Auferstehungstag freuen. Dazu gebe uns Gott seine Gnade.



EIN BLICK IN DEN VORSTAND
P A S T O R  K L A U S - E C K A R T  D A M A S K E

Wir danken dem vorigen Vorsteher Gunther Niebuhr für seinen jahrelangen Dienst.
Anfang dieses Jahres wurde an seiner Stelle Willi Gevers gewählt. Als Vorstand gingen
wir zum ersten Mal seit zwei Jahren auf einen „Bosberaad“ bei Ntibane, um über dieses
und jenes zu reden. 

Interessant wurde das Thema Haushalterschaft, das wir in diesem Jahr in der Synode
fördern wollen. Das Thema überflügelt sich mit Jüngerschaft und Gemeindebau, was wir
sowieso anstrebten, aber durch Corona-Maßnahmen erst mal verhindert wurde. Viele
andere „kleinere“ Angelegenheiten fordern auch unsere Aufmerksamkeit – zú viele,
sodass wir gar nicht alle unsere Vorhaben erledigen konnten.

Manchmal summte der Kopf vor lauter Informationen und Nachdenken. Dafür bot die
paradiesische Umgebung eine herrliche Alternative. Mit dem gut zugerüsteten
Geländewagen gings mehrmals in die Natur, wo wir Fuchs und Hasen „hallo“ sagten.
Auch Büffel und Giraffen grüßten uns, sowie eine erfrischende, grüne Landschaft.
Danke, lieber Willi, lieber Erich, uns die Fazilitäten zur Verfügung zu stellen.

Mit den sich ständig verändernden Maßnahmen wissen wir nicht, ob wir Strukturen und
Programme so handhaben können wie vor 2020, aber wir sind dankbar für jeden kleinen
Schritt. Auch halten wir in Gedanken, dass Pastor Klaus ab Ende Mai weg sein wird –
zuerst bei dem gebräuchlichen Pastorenkonvent und dann mit Familie bis Mitte Juli in
Deutschland. 

Wir treffen uns im Normalfall jede zweite Woche, denn wo viel gearbeitet wird, muss viel
geregelt werden. So wollen wir gerne weiterhin Anliegen von Gemeindegliedern
bedenken, Kreistreffen regeln, dem Planungskomitee beistehen und Strukturen
anpassen – anhand von DEM, was Gemeinde ist und was Gemeinde sein soll, wie unser
Herr uns lehrt und uns durch alle Zeiten leitet. So betet auch für unseren Vorstand,
denn ohne IHN können wir nichts tun.



Was ist das allerbeste Ding, in Lüneburg zu leben?
Lüneburg ist der beste Platz der Welt. Nicht zu warm, nicht zu kalt. Genug Regen und nicht
zu viel. Ist so gut gelegen in der Mitte von Nirgends, aber im Zentrum von allem. In 4
Stunden kann man die meisten Großstädte per Auto erreichen. Auch ist Lüneburg zentral in
der Welt. Man kann nach dem zweiten Gottesdienst losfahren, von JHB abfliegen, eine Runde
in Europa machen und freitags zur Posaunenchorprobe zeitig sein. 

Nein, Lüneburgs beste Eigenschaft sind die Leute - es gibt hier eine sehr balancierte
Gemeinschaft. Hier brauchen wir einander. Hier in Lüneburg spürt man Liebe, die aus dem
Glauben wächst und Hoffnung bringt. Kann man es irgendwo besser haben?

2. Was ist dein Lieblingsgebäck?
Apfelkuchen. Mmh, der ist lecker!

3. Trinkst du lieber:
a) Kaffee oder Tee? Kaffee (Schwarz)
b) Bier oder Wein? Bier ist doch Nr. 1, aber habe noch von keinem Bier-„Snob“ gehört. Ich
liebe aber „Craft“-Bier, der leicht ist. 
c) Wasser oder Saft? Wasser, weil es gewöhnlich frei ist. 😀

4. Worüber könntest du spontan 30 Minuten lang ununterbrochen reden? 
Ooh, das ist schwer. Es gibt so viel, das interessant ist. Aber Geschäft ist mein
Lieblingsthema.  

5. Bist du mehr für:
a) Berge oder Meer? Liebe das Meer, aber mein Herz ist im Buschfeld. 
b) Früh aufstehen oder lange schlafen? Oh, bestimmt früh aufstehen. 
c) Süß oder salzig?  Nur salzig - Biltong. 
d) Fleisch oder Gemüse? Gemüse 
e) Singen oder Blasen? Singen  

DEN NEUEN KIRCHENVORSTEHER
KENNENLERNEN: WILLI GEVERS

6. Was ist dein Konfirmationsspruch?

2. Korinther 4, 17-18

Denn unsre Bedrängnis, die zeitlich und leicht
ist, schafft eine ewige und über alle Maßen
gewichtige Herrlichkeit, uns, die wir nicht
sehen auf das Sichtbare, sondern auf das
Unsichtbare. Denn was sichtbar ist, das ist
zeitlich; was aber unsichtbar ist, das ist ewig.

Wir wünschen dir, Onkel Willi, Gottes Segen
und alles Gute für dieses neue Gemeindeamt!



Kinderlager im März? Was soll denn das…? Das sind so Fragen, die man sich stellte, als das
Datum für das Kinderlager bekanntgemacht wurde. Grund für diese außergewöhnliche Zeit
war die Covid-Pandemie, die es im vergangenen Jahr im Dezember nochmal verhinderte,
dass wir uns in Kirchdorf treffen konnten. Doch, nun passierte es im März, und zwar in
Wittenberg vom 18. bis 21. März. 

Anreisetag war am Freitag und alle freuten sich schon. Aus Lüneburg waren 25 Kinder
angemeldet! Insgesamt waren etwa 90 Kinder aus der Synode beim Kinderlager! So viele
Kinder dabei zu haben, hat Freude gemacht.  

Es ging gleich los, mit lustigen Spielen und ‘Ice-Breakers'. Nach dem Abendbrot übte O. Vic
schon mal kurz die Lieder für Sonntag ein, bevor alle aus voller Brust die lustigsten
Volkslieder sangen. Die Zu-Bett-gehen-Zeit kam viel zu früh!

Am Samstag beschäftigten wir uns in der Bibelstunde mit dem Thema “Glaube online”. Da
lernten wir, wie Gott schon in der Bibel Technologie gebrauchte, unseren Blick auf ihn zu
richten, genauso wie damals die Israeliten die eherne Schlange in der Wüste anguckten, um
nicht zu sterben, nachdem sie von den Schlangen gebissen wurden. 

Dann verteilten wir uns in unsere Gruppen und es wurde gebastelt, gesungen und Sport
gemacht. Spät am Nachmittag machten wir eine Foto-Schnitzeljagd, die uns über das ganze
Gelände führte.

Am Sonntag sangen wir unsere Lieder im 1. Gottesdienst der Gemeinde Wittenberg vor. Was
haben die Leute gestaunt, wie schön die Kinder gesungen haben. Und das mit nur 2
Ubstunden – O. Vic hat wirklich was geschafft. Im 2. Gottesdienst erzählte Pastor Thomas
einiges vom Thema des Kinderlagers.

Nach dem Mittagessen gab es eine Überraschung! SCHNITZELJAGD!!! Ganz begeistert
gingen wir los und machten uns auf der Suche nach Hinweisen und den Bausteinen (Lego),
die wir sammeln mussten. Dieses wurde ein längerer Spaziergang – hat aber viel Spaß
gemacht! Mit den gesammelten Bausteinen bauten wir ein Haus, um ans Ziel zu kommen.
Dann kam der Höhepunkt für die 7. Klasse – Survivor! Alle nahmen auf der Tribüne Platz und
guckten gespannt zu, wie die Klasse 7 Jungen und Mädchen gegeneinander wettkämpften.
Dieses Jahr waren die Mädchen Sieger!

Am Abend sangen wir nochmal kurz einige Volkslieder. Dann ging es aber auch schon ab ins
Bett.

Montagmorgen hielten wir nochmal eine Bibelstunde zum Thema “Glaube online”. Danach
blieb nichts mehr übrig als alle Sachen einzupacken und sich wieder auf die Heimfahrt zu
begeben. Zu schnell ging das Wochenende vorbei. Manch einer wäre gerne noch länger
geblieben. Da freuen wir uns schon auf das Kinderlager im Dezember. ES WAR SCHÖN!!

KINDERLAGER 2022
S I L K E  B Ö H M E R



Vom 18. bis zum 21. März fand ein Teenagerlager zu dem Thema "Ein gewissenhaftes
Gewissen" in Lüneburg statt. 

Am Freitagabend wurde begrüßt, gegessen und gespielt. Wir spielten einen "Ice-Breaker",
um alle ein bisschen besser kennen zu lernen. Von der langen Fahrt waren alle ziemlich
müde und gingen früh ins Bett. 

Der Samstag fing mit Blasen, Frühstück und einer Morgenandacht an. Im Ganzen hatten wir
am Samstag drei Vorträge, die über ein gutes Gewissen, aber auch ein schuldiges Gewissen
handelten, und wie man damit umgeht. Wir probten am Samstag auch fleißig das Singen für
den Gottestdienst. Als Sport spielten wir Volleyball und Rounders. Zum Abschluss des
Abends hatten wir Teenagers auch noch eine kleine Party. 

Am Sonntag gingen wir alle zusammen in die Kirche, wo wir vor die Gemeinde Lüneburg 3
Lieder sangen und zum Ausgang auch ein Flötenstück vortrugen. Nach dem Gottesdienst gab
es dann Essen, und danach fuhren wir zum Wasserfall (Turbine). Wir verbrachten einige
Stunden im Wasser und in der Sonne und hatten viel Spaß. Später, zurück in Lüneburg,
spielten wir dann wieder Sport und hatten auch ein bisschen Freizeit. Nach dem Abendbrot
war da dann noch ein Bibelquiz. 

Montagmorgen wurde dann schon wieder gepackt und nach dem Frühstück und einer
Morgenandacht reisten alle wieder ab. "Bis zum nächsten Mal...!" 

Wir als Teenager wollen aber nochmal einen herzlichen Dank den Pastoren Martin Paul, Kurt
Böhmer (den wir nun vom Teenagerkreis verabschieden mussten) und Andreas Albers
gegenüber aussprechen, die uns geistlich begleiteten und uns von unserem Gewissen
bewusst machten. Einen Dank an Onkel Elmo und Tante Louise, die uns mit Essen
versorgten, und uns mit ihrer Gastfreundschaft empfingen. Auch Tante Edeltraut sei
gedankt, die mit uns das Singen einübte. Und natürlich einen riesen Dank an Tante Ronelie
und Onkel Dieter, die dieses Treffen ermöglichten. 

TEENAGERLAGER 2022
S I M O N E  D A M A S K E



Inzwischen hatten wir wieder zwei Trainingswochenenden bei dem Family Tree von Dusk to
Dawn. Im Februar trafen wir uns zu dem Thema “My body“. Da entdeckten wir, wie
wunderbar Gott unseren Körper geschaffen hat. Wir lernten die Farben: Rot und Blau, und
die Formen: Zirkel und Viereck. Es gab auch wieder viele Geschichten, Lieder, Reime und
Bastelaktivitäten. 

Wir behandelten in der Bibelzeit die Geschichten von dem Sündenfall, der Sintflut, dem
Turmbau zu Babel, über Abraham und Isaak bis zu der Versöhnung zwischen Jakob und Esau.
Beim Charaktertraining war Vertrauenswürdigkeit dran. Das ist etwas schwierig, diese
Charaktereigenschaft mit den Kindern zu behandeln, doch mit Bildern, Spielen, Geschichten
und Liedern schaffen wir es schon. Vertrauenswürdigkeit wird mit dem Hund symbolisiert. 

AUS DER MISSION - MASIFUNDE
E I N G E S C H I C K T  V O N  F R A U  I N G E  E N G E L B R E C H T

Im März war das Thema „My senses“ dran. Auch hier staunten wir darüber, wie wunderbar
Gott unsere Sinne geschaffen hat, und wie sie geschützt sind. Gott ist genial! Wir lernten die
Farben: Gelb und Grün, und bei den Formen lernten wir vom Dreieck und Rechteck. Wir
machen viele Experimente zu demonstrieren, wie die Sinne funktionieren.
Bei diesem Thema waren die Biblischen Geschichten von Josefs Träumen bis zum Durchzug
durch das Rote Meer dran.

 



Beim Charaktertraining war Respekt an der Reihe. Dieses ist auf jeden Fall ein einfacherer
Begriff zu lehren. Doch wieder gab es Bilder, Lieder, Bastelaktivitäten usw. Das Tiersymbol bei
Respekt ist natürlich der Löwe. Mit allem, was in unserer Gegend, in unserem Land und in der
Welt passiert, sagten die Lehrerinnen, dass das alles geschehe, weil die Leiter keinen guten
Charakter haben und auch nicht auf dem richtigen Fundament der Bibel bauen. Sie merken
also selber, wie wichtig gerade der Bibel- und Charakterunterricht sind.

Inzwischen wurden wieder alle Kindergärten besucht. Es sind immer sehr fröhliche und
beschäftigte Tage mit vielen Eindrücken. Erfreulich ist es, zu sehen, wie Kinder und
Lehrerinnen lernen und sich auf allen Gebieten entwickeln.



Das Bauen der Kirche bei Ezixeni macht guten Fortschritt. Die Zusammenarbeit  unserer
Missionsgemeinden, Ezixeni und Rooipoort, und des Lüneburger Missionskreises ist eine
Freude.

Das Bauteam, unter der Leitung von Sipho Sibisi, macht gute Arbeit. Ich helfe auch dort mit
dem Sammeln von Material wie: Fensterrahmen, Türrahmen, Sand, Zement, Zementblöcke,
Gerüste und Zementsteine.

Wir eröffneten ein Bankkonto bei Capitec, wo ich mit Bongani und Sipho die Übersicht und
Zeichnungsberechtigung habe. Wir trafen ein Übereinkommen: Der Betrag, den die Ezixeni
Gemeinde und Gemeinschaft erbringt, wozu die Rooipoort Gemeinde auch schon beitrug,
wird jeweils von den Braunschweiger und Lüneburger Missionskreisen gespendet, damit sie
Verantwortung lernen. Trotzdem sind die Finanzen knapp! Wir wären sehr dankbar für
Spenden, dieses Projekt zu unterstützen, sei es durch Geld oder sonnst etwas.

BANKKONTO:  Sondela Mission Congregation, Capitec Bank, Kontonummer: 62896019009.

Wir danken allen, die bisher zu diesem Bauprojekt beitrugen, besonders Ralf Gevers, der
schon viel Baumaterial schenkte und noch schenkt, und Hilda Schütte für den kostenlosen
architektonischen Plan.

Weiterhin bitten wir um Fürbitte für dieses Projekt, dass viele Menschen mit Familien sich zu
dieser Gemeinde wenden, um als Christen ihre Gaben zu entdecken und somit einen
Unterschied zu machen in der ganzen Gemeinschaft und Gegend.

Wenn es irgend Fragen gibt, bitte wendet euch an mich. Vielen Dank!

AUS DER MISSION:
EZIXENI KIRCHBAU
K U R T  L A M M E R D I N G



Wir danken für alle Liebe und Teilnahme erwiesen bei der Beisetzung meiner Mama, Bertha
Niebuhr, bei euch auf dem Kirchhof. Wir danken besonders den Bläser, die gekommen
waren, uns beim Singen zu begleiten. Es hat einen riesen Unterschied gemacht, und wir
haben es sehr geschätzt.

Es danken alle Kinder, Enkelkinder und Urenkel von Tante Bertha.

Für alle erwiesende Anteilnahme bei dem plötzlichen Heimgang von Siegmund möchten wir
als Familie unseren innigen Dank aussprechen: 
Pastor Klaus-Eckart Damaske für die trostreiche Bestattung und Abschiedsworte.
Ein großer Dank gilt den Gemeindefrauen für die liebevolle Bewirtung, auch das Blasen -
danke Erhard! - die Orgelbegleitung und der Chorsang im Gottesdienst, alle Gebete, Anrufe,
Botschaften und Kartengrüβe werden von Herzen geschätzt! 
Mutter Therese, nebst Kindern, Groß- und Urgroßkindern und Angehörigen. 

DANKESWORTE AN DIE GEMEINDE

LEBENSLAUF VON SIEGMUND
BENEKE
Siegmund wurde am 1. Januar 1952, als
ältester Sohn von Friedrich und Therese
Beneke (geborene Backeberg) in
Paulpietersburg geboren. Am 2. Januar
erhielt er die Nottaufe von Pastor
Schwarz. Siegmund kam nämlich als
Frühchen auf die Welt. Nach etwa
einem Monat wurde er in der Peter-
Pauls-Gemeinde, Lüneburg
eingesegnet.

Glückliche Kinderjahre verlebte er auf
der elterlichen Farm Uitvlugt. Er war
ein eifriger Farmer, liebte Tiere -
besonders sein Shetland Pony, Alex.

Er besuchte die Lüneburger
Primarschule von Klasse 1 bis 8. Man hat
früh feststellen können, dass er einem
geordneten Lebenstil folgte. Mit seinen
Spielsachen war er sehr eigen! Sie
wurden weggepackt, wenn Kinder zu
Besuch kamen.



Am 2. Oktober 1966, hat Pastor Scharlach ihn konfirmiert und gab ihm den Spruch aus 
Lukas 10, 20 mit. "Freuet euch aber, dass eure Namen im Himmel geschrieben sind." 

Nun hatte er auch schon 5 Geschwister bekommen: Elvera, Manfred, Gunhild, Dieter und
Heidrun.

Die höhere Schule besuchte er in Amsterdam an der Hoër Landbouskool.
Nach dem Matrikjahr studierte er Landbou am Technikon in Pretoria. Das Studium dauerte 3
Jahre. 

In dieser Zeit lernte er Friederike Kahler kennen. Sie heirateten am 16. Februar 1974. Sie
wohnten in der Umgebung von Amersfoort, auf Benekes Hochfeldfarm, Rietpoort.  Dort
wurde mit Schafen gefarmt. Ihre beiden Töchter, Birgit und Claudia kamen in 1975 u. 1977 zur
Welt. Als Birgit das Schulalter erreichte, sattelte die Familie um auf die Farm Bella Vista,
Umgebung Lüneburg. Dort farmten sie mit Drakensberger Rindern. Im Dezember 1978,
bekamen sie einen Sohn, Rüdiger. 

Die 3 Kinder besuchten die Schule Lüneburg. Nach einigen Jahren folgte der Umzug nach
Pretoria, wo die Kinder die höhere Schule oder Uni besuchten. Eine Ehescheidung erfolgte.

Einige Jare später musste Siegmund im Wilgers Krankenshaus an seinem Rücken operiert
werden. Dort traf er eine alte Bekannte, Elizabeth Uys, auch Vossie genannt. Sie kam aus der
Vryheid Farmgemeinschaft. 

Elizabeth war nach ihrer Scheidung mit ihren drei Kindern, Rita, Gerda und klein-Koos, nach
Pretoria gezogen und war beim Wilgers Krankenhaus Krankenschwester. Siegmund arbeitete
by Meadow Feeds, und später bei AI.ZU. Vossie arbeitete weiter bei Wilgers. 

In 2012 wurde Siegmund mit Zungenkrebs diagnostiziert. Es war ein harter Schlag für die
Familie. Einige Monate später starb Rita, Vossies älteste Tochter, an einem Herzinfarkt. 

Die Jahre, die folgten waren ein ständiger Kampf mit Siegmund's Behandlung. Er hat seine
Frau oft gelobt, für ihre liebe, geduldige und treue Pflege. 

Ende Juni 2008 sind Siegmund und Vossie zum Altenheim in Paulpietersburg gezogen, wo er
bis zu seinem Tod lebte. 

Er hinterlässt seine Frau Vossie, 3 Kinder mit Ehepartnern und 8 Enkelkinder aus seiner
ersten Ehe und 2 Kinder mit Ehepartnern, 8 Enkelkindern und einem Urenkelkind aus seiner
2. Ehe. 

Wir sind dankbar für sein Leben, und loben Gott, dass ihm weiteres Leiden erspart bleiben
durfte. 



APRIL

1. Cara Klingenberg
2. Hermann Niebuhr
2. Vanessa Beneke
2. Anna Meyer
3. Margret Niebuhr
3. Liska Engelbrecht
3. Eckard Böhmer
4. Erwin Meyer
4. Danika Johannes
5. Siegfried Meyer
5. Michelle Hambrock
5. Silke Gevers
7. Tim Drewes
8. Gunther Niebuhr
10. Gilbert Meyer
11. Heidi Beneke
12. Ronald Klingenberg 
12. Rudolf Johannes
12. Renate Beneke
13. Gunhild Beneke
14. Alwin Böhmer
14. Petra Moll
14. Ivan Niebuhr
14. Elmi Hillermann
15. Gerald Rabe
20. Emma Meyer
21. Liamarie Gevers
22. Sandra Hillermann
23. Elvera Stolze
23. Johan Klingenberg
23. Ulrike Niebuhr
23. Ingrid Gevers
26. Brigitte Beneke
27. Eileen Niebuhr
27. Irmela Gevers
27. Dillon Klingenberg 
28. Lydia van Wyk
29. Ingrid Weinert

ALLES GUTE ZUM GEBURTSTAG...
MAI

1. Gerhard Weber 
2. Hilde Hambrock
4. Bianca Johannes
7. Carola Mostert
7. Rudolf Kruse
7. Carl Drewes
8. Veronika Klingenberg
8. Erhard Niebuhr
11. Hans-Dieter Meyer
12. Melissa Meyer
13. Wiltrud Johannes
15. Daniel Niebuhr
16. Maike Klingenberg
16. Tanya Gevers
16. Annika Meyer
17. Rudi Hambrock
17. Heiko Gevers
17. Tristan Hambrock
18. Michael Johannes
19. Edgar Klingenberg
21. Kurt Hambrock
24. Ronelie Prigge
26. Raimar Gevers
31. Anzel Niebuhr

JUNI

1. Günther Hedder
1. Emma Ginnelly
2. Andrea Niebuhr
5. Emily Beneke
6. Oliver Hillermann
6. Kianca Johannes
7. Karin Niebuhr
7. Meninke Klingenberg
7. Eckard  Johannes
7. Elaine Beneke
8. Stella Hillermann
10. Rainer Johannes
11. Carsten Niebuhr(M)
13. Anke Potgieter
13. Heidi Niebuhr
14. Willi Gevers
14. Bernd Böhmer
14. Luca Beneke
16. Volkmar Böhmer
18. Valda Dirsuwei
18. Ludwig Niebuhr
21. Berno Hambrock
21. Hugo Niebuhr
22. Heimo Niebuhr
25. Roezaan Prinsloo
26. Walter Rabe
27. Miko Engelbrecht
30. Friedhelm
Klingenberg

...BESONDERS
FÜR DIESE 
ÜBER-80
GEBURTSTAGE:

Veronika Klingenberg
08. Mai 
83 Jahre

Edgar Klingenberg 
19. Mai 
87 Jahre

Stella Hillermann
08. Juni
91 Jahre

Heimo Niebuhr 
22. Juni
84 Jahre



KINDERSEITEN
SUCHSEL: 

DIE 
OSTERGESCHICHTE

Suche diese 
15 Begriffe:

Kreuzigung
Auferstehung 
Priester 
Jerusalem
Gott
Jesus 
Grab
Judas
Kreuz
Wein
Jünger
Dornenkrone
Letzte Abendmahl
Pontius Pilatus 
Brot

Verbinde die Nummern in der richtigen Reihenfolge, Jesu Kreuz zu malen. 



KINDERSEITEN
Hilf Maria, zum offenen Grab zu kommen:



APRIL - JUNI 2022

Fotos vom Kinderlager 2022:



KIRCHENLEITUNG UND INFORMATIONEN
PASTOR
Klaus-Eckart Damaske
Tel: 034 815 0058
Cell: 082 449 2688
kdamaske@gmail.com

ADRESSE
Gemeinde Lüneburg
P.O. Box 694
Paulpietersburg, 3180

WEBSITE
www.lueneburg.co.za

BANKVERBINDUNG
Gemeinde Lüneburg
ABSA
334424
211 034 0012

Kollektengeld kann gerne online
gegeben werden. Auf Wunsch
kann ein bestimmter
Verwendungszweck (z.B. Mission,
Haushalt, usw.) als
Zahlungsreferenz angegeben
werden.

KIRCHENVORSTAND 

Gerald Gevers
Tel: 034 815 0038
Cell: 072 215 4998
gerald.gevers@gmail.com

Hubert Beneke
Tel: 034 815 0140
Cell: 082 523 8117
hubertb@talknsurf.co.za

Willi Gevers
Tel: 034 815 0080
Cell: 082 896 1896
willi@igniteproducts.co.za

Erich Niebuhr
Tel: 034 995 1644
Cell: 082 946 9261
erich@autobahn.co.za
erichniebuhr@gmail.com

Fritz Meyer
Cell:  082 555 6699
fgm52@icloud.com

REDAKTION
Karin Meyer
Cell: 079 966 2537
karin14meyer@gmail.com

Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe (Juli / August / September): 
Montag, 13. Juni 2022

Spenden für das Gemeindeblatt sind herzlich willkommen. Bitte gebt Brücke als Zahlungs-
referenz an. 

Korrektur: Angelika Johannes 


